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Gute Pflege – gewusst wie 
Durch Beratungsgespräche mehr aus der Pflege machen

Krefeld

Düssel-
dorf

Rhein-Kreis
Neuss

Informationen, rechtliche Grundlagen und 
Hintergründe im Bereich der Pflege sind 
umfangreich, sehr komplex und häufig 
unübersichtlich. Abhilfe schaffen hier die 
Beratungsgespräche nach § 37 Absatz 3 
des Sozialgesetzbuchs (SGB XI). Sie sollen 
Betroffenen helfen, die Übersicht zu 
behalten und sie gleichzeitig bestmöglich 
über alle relevanten Themen informieren. 

Die Beratungsgespräche dürfen nur durch 
speziell geschulte Kräfte, wie zum Beispiel 
Mitarbeitende der Sozialstationen des 
ASB, durchgeführt werden.

Sie beraten über den möglichen Einsatz 
von Pflege, Hilfsmitteln und Sicherheits-
vorkehrungen im häuslichen Bereich 
sowie über weitere wichtige Themen. Ziel 
ist nicht nur, zu informieren, sondern Sor-
ge zu tragen, dass pflegebedürftige, 
behinderte, dementiell veränderte und 
psychisch kranke Menschen möglichst 
lange in ihrer häuslichen Umgebung leben 
und versorgt werden können.  

Was viele nicht wissen: Pflegebedürftige, 
die Pflegegeld beziehen, haben sowohl 
den Anspruch als auch die Pflicht zu einer 
regelmäßigen Beratung in der eigenen 
Häuslichkeit: 

• bei Pflegegrad 2 und 3: halbjährlich  

• bei Pflegegrad 4 und 5: vierteljährlich  

Die Kosten übernimmt die Pflegekasse. 

Ansprechpartnerin für die Beratungsge-
spräche nach §37.3 SGB XI ist Irene Wil-
lenbrock (Tel: 0211/930 31-35, E-Mail: 
i.willenbrock@asb-duesseldorf.de). 

Termine  
Jahreshauptversammlung  
Mittwoch, 11. Dezember 2019, 19:00 Uhr 
Hauptgeschäftsstelle 
Kronprinzenstr. 123, 40217 Düsseldorf 
 
Freitag, 13. Dezember, 15:00 Uhr 
Weihnachtskonzert für Menschen mit 
Demenz und Angehörige mit den Sym-
phonikern im Theater Duisburg. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 12,- Euro. Eine 
Anmeldung ist erforderlich bei Manuela 
Hansmann, Telefon 02151/9341718. 
Abfahrt ist um 13:45 Uhr an der Anrather-
straße/Ecke Rosenstraße, Krefeld Fischeln  
 
Dienstag, 28. Januar, 17 Uhr 
Vortrag: Demenz und Depression – den 
Unterschied erkennen 
Darüber, was auf die eine oder andere 
Krankheit im Alltag hindeutet und welche 
Schritte zu einer differenzierten Diag -
nose gehören, spricht die Referentin 
Karin Kalina. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich bei Manuela Hansmann, Telefon 
02151/9341718. 
ASB-Geschäftsstelle Krefeld 
Wimmersweg 29, 47807 Krefeld 
 
Freitag, 31. Januar, 15:30 Uhr 
Die Theatergruppe Demenzionen führt 
das Stück „Zuhause ist’s doch am schön-
sten“ für Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige auf. Der Eintritt ist frei. 
Markuskirche, Kölner Str. 480, Krefeld

Das Angebot der Tagespflege richtet sich 
an Menschen, die aufgrund von Krankheit 
oder altersbedingten Beschwerden nicht 
mehr ohne Unterstützung dauerhaft in 
den eigenen vier Wänden zurechtkom-
men. Hier werden sie durch Pflegefach-
kräfte betreut, versorgt und – bei Bedarf – 
gepflegt. Gleichzeitig werden pflegende 
Angehörige im Alltag entlastet. 

Vom Morgen bis zum Nachmittag ist die 
Einrichtung wochentags für die Gäste 
geöffnet. Den Rest des Tages und die 
Wochenenden verbringen sie in ihrem 
eigenen Zuhause. Jedoch steht die Tages-
pflege auch in den Ferien zu den gewohn-
ten Zeiten in vollem Umfang zu Verfügung. 
Die Gäste und auch deren Angehörige 
schätzen dieses Angebot sehr. 

Für weitere Informationen, beispielsweise 
zur Verhinderungspflege, für eine individu-
elle Beratung oder falls Sie einen Schnup-
pertag inklusive Verpflegung vereinbaren 
möchten, können Sie sich an Susanne 
Effertz (Pflegedienstleitung) wenden. Sie 
ist telefonisch unter: 02164/7023448 
oder auch per E-Mail erreichbar unter: 
s.effertz@asb-rheinland.de . 

Foto: ASB/T. Ehlings

Natürlich auch in den Ferien geöffnet 
Die ASB-Tagespflege in Jüchen ist immer für Sie da

Foto: ASB/W. Krüper
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Der Arbeiter-Samariter-Bund ist seit fast 
30 Jahren eine Institution in der Pflege-
kette der Stadt Grevenbroich und bietet 
hier ambulante Pflege, hauswirtschaftli-
che Versorgung sowie Notrufsysteme an. 
Mittlerweile sind aber die bestehenden 
Räume für die wachsenden Angebote 
nicht mehr ausreichend, so dass ab dem 
1. Januar 2020 die neue Geschäftsstelle 
auf der Montanusstraße 90 (Ecke “Am 
Zehnthof”) ihre Arbeit aufnimmt.   

Umzug der ASB-Geschäftsstelle Grevenbroich 
Zusätzliche Angebote in den neuen Räumlichkeiten 

Hinzu gekommen ist die Breitenausbil-
dung in Erster Hilfe. Ab März 2020 finden 
ganztägige Veranstaltungen in den neuen 
Kursräumen statt. Eine Übersicht über die 
Termine finden Sie im Internet unter: 
www.asb-duesseldorf.de. Mitglieder des 
ASB können sich übrigens einmal pro Jahr 
kostenfrei in Erster Hilfe schulen lassen. 

Ebenfalls neu in Grevenbroich sind Ange-
bote für Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige. Im “Café Greven-
broich” können sie sich rund um das 
Thema beraten lassen oder mit anderen 
Betroffenen austauschen. Für an Demenz 
Erkrankte finden spezielle Veranstaltun-
gen (Bewegung, Gedächtnistraining) statt. 

Ansprechpartner sind Werner Kloucek 
(PDL) und Sandra Hammann (Stellv. 
PDL) für den Bereich der ambulanten 
Pflege (Tel: 02181/231386, E-Mail: 
info@asb-grevenbroich.de) sowie für 
die Erste-Hilfe-Ausbildung Daniel Was-
senberg (Tel: 0211/93031-19, E-Mail: 
ausbildung@asb-grevenbroich.de).

Wir wünschen Ihnen und allen Menschen 
ein friedliches Weihnachtsfest, 

Gesundheit, und einen 
guten Start in das  
neue Jahr 2020! 

Ihr ASB

Weihnachtsangebot  
Hausnotruf 2019 
Erste Monatsgebühr entfällt
Der Hausnotruf gibt Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden für Sie und Ihre 
Angehörigen. Wer in der Zeit vom 2. bis 
einschließlich 20. Dezember 2019 einen 
Installationstermin vereinbart, bekommt 
die erste Monatsgebühr in Höhe von  
23,- Euro erlassen (bei einer Mindestver-
tragslaufzeit von drei Monaten). 

Weitere Informationen zu den Notrufsys-
temen und zur Weihnachtsaktion 2019 
erhalten Sie unter der kostenfreien Ruf-
nummer: 0800/930 3131 oder im Inter-
net unter: www.asb-duesseldorf.de
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